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Abstract: A new observation is reported and a raw set of parabolic light changing 
elements is provided. 
 
 
Der Stern UU Boo ( α=15h17m05s, δ=+35° 06',9 (J2000), M=11m5, m=12m8) gehört 
zum RR-Lyr-Programm 1990 der BAV. Die letzte Beobachtung lag über 1 Jahr zurück 
(Agerer, JD2453475.436,CCD).  Zur Vorbereitung meiner Beobachtungen für den  
17./18. Juni stützte ich mich auf die Elemente des BAV-Circulares sowie auf die letzte 
Beobachtung von Herrn Agerer (ein Cross-check mit dem Katalog von Frau Maintz 
bestätigte diese Beobachtung als letzte bekannte). Allein die aus diesen beiden 
Quellen resultierenden Vorhersagen für das zu erwartende Maximum zeigten eine 
Abweichung von 1 Stunde. Da ich zu diesem Zeitpunkt  keine näheren Informationen 
hatte, begann ich meine Beobachtungen rechtzeitig und konnte ein Maximum in 
Einklang mit der Vorhersage auf Basis der Agerer'schen Beobachtung feststellen: 
TMax,HK = JD2453904,488 (±0.004); E=39000. Die Bestimmung der Maximumszeit 
erfolgte mit dem SOP-Algorithmus. 
 

 
 
Die Spannende Frage ist aber die nach den großen Diskrepanzen in den 
Vorhersagewerten. Antwort findet man in der hervorragenden GEOS-RR-Lyr-
Datenbank (http://dbrr.ast.obs-mip.fr/), die einen aktuellen Stand der Beobachtungen 
zu sehr vielen RR Lyr-Sternen enthält, nebst B-R-Diagramm gegen die GCVS-
Elemente. Für UU Boo kann man hier sehr schön sehen, daß die B-R-Werte seit 
Beginn der Beobachtungen im Jahre 1907 bis heute eine sehr ausgeprägte 



parabolischhe Form aufweisen, deren Minimum gegen Ende ser 60er/Anfang der 70er 
Jahre des letzten Jahrhunderts lag. Seit dieser Zeit nimmt die Periode des Sternes 
immer stärker wachsend zu ( s. Abb. ) 
 

 
 
Auf Basis der (gleichgewichteten) GEOS-Beobachtungen lassen sich folgende grobe   
parabolische Elemente ableiten:  
 
 Max =  JD 2436084.4188 + 0.456916365*E + 2.222*10-10 * E² 
                                ±  210                     70            28 
 
 
Das von Hr. Agerer beobachtete Maximum zeigt gegen diese Elemente ein B-R von  
+0.d001, meines eines von –0.d007. Ich denke, daß die Abweichung meiner 
Beobachtung durch die begrenzte erreichbare Genauigkeit der visuellen Schätzung 
bedingt ist, und nicht durch den Stern selbst. Aufgrund des von mir beobachteten 
Lichtkurvenverlaufes könnte man sich auch sehr gut einen etwas später liegenden 
Zeitpunkt für das Maximum denken, jedoch wirkt sich hier eindeutig die geringere 
Genauigkeit der visuellen Schätzung ggü. photoelektrischen Messungen (CCD) aus. 
Dennoch ist es sehr befriedigend zu sehen, daß sich auch mit visuellen 
Helligkeitsschätzungen bei RR Lyr-Sternen  Maximumzeiten mit einer Genauigkeit von 
wenigen Prozent der Pulsationsperiode bestimmen lassen.  Bei der Vielzahl der selten 
beobachteten Objekte ( siehe GEOS-Datenbank) kann hier auch der visuell arbeitende 
Amateur durchaus noch seinen Beitrag zur Forschung leisten. 
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